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Nur ein halbes Jahr nach
dem Erscheinen des inno-
vativen Lehrbuchs „Ge-
burtshilfe integrativ“ (Re-
zension in FRAUENARZT
10/2005, S. 869) hat Ur-
ban und Fischer die „Gy-
näkologie integrativ“ in
den Buchhandel gebracht,
wiederum ein Lehrbuch,
das über die konventionel-
le Gynäkologie hinaus kom-
plementäre Verfahren ein-
bezieht wie Naturheilkun-
de, Psychotherapie oder
komplementäre Onkologie.

Erstmalig wird im deut-
schen Sprachraum ein gy-
näkologisches Lehrbuch
von zwei Frauen herausge-
geben, die in ihrem Bereich
neue Wege beschritten –
Ingrid Gerhard durch den
Aufbau der ersten natur-
heilkundlichen Ambulanz
in der Universitätsfrauen-
klinik in Heidelberg, Mari-
on Kiechle als erste Ordi-
naria in der Frauenheil-
kunde in München. Zusam-
men mit über 70 Autoren
(Ärzte, Naturwissenschaft-
ler, Ökotrophologen, Psy-
chotherapeuten, naturheil-
kundliche Therapeuten)
werden alle akuten und
chronischen gynäkologi-
schen Erkrankungen darge-
stellt. Die Mitarbeit zahl-
reicher NATUM-Mitglieder
gewährleistet, dass sich das
Konzept der ganzheitlichen
Frauenheilkunde bereits in
der Praxis bewährt hat.

Das Buch ist in drei Teile
gegliedert:
� Im ersten Teil gehen die
Autoren auf die Situation
des Frauenarztes ein und
zeigen die Möglichkeiten

der ganzheitlichen Praxis
auf. Die komplementärme-
dizinische Diagnostik wird
dargestellt, und die Chan-
cen einer ganzheitlichen
Prävention werden vermit-
telt, die der Frauenarzt als
„Hausarzt der Frau“ inten-
sivieren kann, unter Be-
rücksichtigung auch um-
weltmedizinischer Aspekte.

� Im zweiten Teil werden
die komplementärmedizi-
nischen Therapieverfahren
beschrieben: Akupunktur,
Neuraltherapie, Diätetik,
orthomolekulare Therapie,
Homöopathie, anthroposo-
phische Medizin, Phyto-
therapie, die physikalischen
und manuellen Therapien,
entspannende Verfahren
und Psychotherapie. Unter
den „sonstigen Verfahren“
werden wenig erforschte
Methoden zusammenge-
fasst, die aber in der Gy-
näkologie durchaus ihren
Einsatzbereich haben, wie
Bachblütentherapie, Aro-
matherapie, Schüsslersal-
ze/Biomineralien, Enzym-
therapie, mikrobiologische

Therapie, Farblichttherapie,
Kinesiologie und neurolin-
guistisches Programmieren
(NLP). Ein umfangreiches
Kapitel stellt die Möglich-
keiten der komplementären
Onkologie dar.

� Schließlich werden im
dritten speziellen Teil die
wichtigsten gynäkologi-
schen Krankheitsbilder ab-
gehandelt, einschließlich
der Kindergynäkologie, der
Urogynäkologie, der Ferti-
litätsstörungen und der se-
xuellen Traumatisierungen.
Bei jeder Erkrankung wur-
den die Grundlagen und
konventionellen Therapien
von einem „schulmedizi-
nisch“ orientierten Autor
verfasst, während ein kom-
plementärmedizinisch er-
fahrener Autor die komple-
mentären Therapieoptionen
vorstellt. Durch ein Farb-
leitsystem sind beide Teile
des Kapitels leicht vonei-
nander zu unterscheiden:
die konventionellen Teile
erscheinen in schwarzer
Schrift, die komplementä-
ren in blauer. Am Ende je-

des Kapitels erlaubt ein in-
tegrativer Stufenplan in Ta-
bellenform eine rasche Ori-
entierung, welche Metho-
den bei den verschiedenen
Schweregraden einer Er-
krankung bevorzugt zum
Einsatz kommen sollten.

Durch die stringente Glie-
derung und die farbliche
Aufteilung ist das Buch sehr
gut lesbar. Die Vielzahl der
angebotenen Therapiemög-
lichkeiten kann für den bis-
her noch nicht naturheil-
kundlich tätigen Kollegen
zunächst verwirrend sein.
Sie hat jedoch den Vorteil,
dass auch der Anfänger Me-
thoden findet, die er ohne
große Zusatzausbildung di-
rekt und gefahrlos einset-
zen kann, wie beispiels-
weise Mittel aus der Phy-
totherapie, die Bachblüten
oder die Aromatherapie. Für
andere Methoden, wie z.B.
die Akupunktur, die Neu-
raltherapie oder die Ho-
möopathie werden bewähr-
te Indikationen angegeben,
Erfolge in komplizierten Fäl-
len sind jedoch nur durch
vertiefendes Studium zu er-
warten. Dafür bietet das
Buch im Anhang eine Liste
von Kontaktadressen der
naturheilkundlichen Fach-
gesellschaften an.

Diesem in Aufmachung und
Darstellung neuartigen
Buch wird ein voller Erfolg
gewünscht, weil es erst-
malig das große und viel-
fältige Gebiet der komple-
mentär ergänzenden Ver-
fahren verständlich und
sinnvoll darstellt, so dass
die praktische Umsetzung
jedem Frauenarzt leicht fal-
len sollte.
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